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Telegraphiſche Depeſche der Danziger Zeitung. 
Angetemmen 22. November, 7 Uhr Abends. 

Berlin, 22, Rovbr. (Aus dem Abgeordnetenhauſe.) 
Es iſt wahrſcheinlich, daß für das Budget Vorberathung 
im Plenum beſchloſſen wird. 
I egen die Adreſſe. 
die 
im Haufe der Abgeordneten gehaltenen Reden der Abgg. 
Tweſten und Frengel) wird vorausſichtlich abgelehnt, der 
zweite (betr. die Declaration des § 84 der Verf.⸗Urkusde 
vom 31. Jon 1850) angenommen werden. Die Conſer⸗ 
vativen werden zur Geſchäftsordnung den Antrag ſtellen, 
daß das Haus berechtigt werde, Mitglieder auszuſchließen, 
welche Verläumdungen begehen. 

Rom, 22. Nov. Das „Giornale di Roma“ behauptet, 
es ſeien neue Inſurgentenbanden aufgetaucht, welche 
Wandern und Exeeſſe begehen. _ a 

U lin. [Parlamentariſches.] Die Nachricht 
daß die Bahliften in dieſer Seflion fo langſam eingegangen, 
iſt unrichtig. Die Conſtituirung des Hauſes iſt ſchneller er⸗ 
folgt, als ſouſt. — Die Wahl des in Pommern gewählten 
conſtroativen Abg. v. Köller zum erſten Vicepräſidenten ist 
vadurch möglich geworden, daß die Conſervatſven, Freicon⸗ 
ſervativen und Altliberalen für ihn ſtimmten, während 
andererſeits ſich die Polen, Particulariſten ꝛc., da ſie für 
Bennigſen nicht ſtimmen wollten, der Wahl enthielten. 
en ſMichgelie.] Der der Fortſchrittepartei angehörige 
Berliner Correſpondent der „Elbf. Ztg.“ Heißt die Ernen⸗ 
nung des Dr. Michaelis zum vortragenden Rath im Bun⸗ 
deskanzleramt willkommen. Er ſchrelbt u. A: Dr. Michaelis 

Yheifigte ſich 1848 in Paderborn mit Dr. Hammacher, Dr. 
Baut und einem vierten Collegen als junger Inriſt bei der 
politſſchen Agitation und wurde in Folge eines in weſſphäli 
ſcher Mundart geſchriebenen Bauernbriefes in einen Prozeß 
verwickelt, der für ihn zwar mit Freiſprechung endete, ihm 
aber auf disciplinariſchm Wege die Entfernung aus dem 
Juſtizdienſte zuzog. Michaelſs nahm ſeinen Weg aus Weſt⸗ 
phalen nach Berlin und wandte ſich mit vielem Eifer der 
Vollswirihſchaft zu, in der er feine erſten publiciſtiſchen Ber» 
ſuche wohl in der „Abendpoſt“ machte, einem von Prince. 
Smith und Faucher übernommenen Blatte von 1848, das 
zwar 1850 ſchon an der Zeitungecaution einging, an dem 
Aber ſowohl in volkswirthſchaftlicher wie in politiſcher und 
äſtheliſcher Beziehung eine Anzahl von jungen Kräften ver⸗ 
‚einigt. war, die jpäter in den verſchiedenen Brauchen und im 


Der erſte Antrag Laskers (betr. 


Michaelis hatte das Glack, als volkswirt 

licher Redacteur der „Na Big „eine feinen Neigunge 
ſagende, feine Kräfte in dieſer Richtung concentrirende und 
N Stellung einzunehmen. Seine öffentliche Wirk⸗ 
amleit in einem weiteren Kreiſe begann Michaelis im volle» 
irthſchaftlichen Congreß, den er 1856 mit begründete und in 
welchem er feine ‚größte Thätigkeit zur Zeit der Agitation für 
den deuiſch-franzöſiſchen Handelsvertrag entwickelte; eine Ans 
erkennung dafür wurde ihm dadurch zu Theil, daß ihn die 
Berliner Kaufmanuſchaft 1863 zum veutſchen Handelstage 
deputirte. 1861 war Michaelis für Anclam'Uſedom⸗Wollin 
in das Abgeordnetenhaus eingetreten. Hier wirkte er für die 
Bildung der freien vollswirthſchaftlichen Fachcommiſſton. Dar 
mals kam auch der Handelsvertrag mit Frankreich vor die 
Kammern. Der Regierung war vie dadurch für die Reform 
des Bollvereins gewonnene Unterſtützung ſehr willkommen, in 
der vereinigten Commiſſion für Handel und Gewerbe und 
inanzen und Zölle wurde Michaelis Ref. für den franzöfi- 
chen Handelsvertrag und kam dabei mit feinem jetzigen Chef, 
dem Präsidenten des Bundes kanzleramts, Dr. Delbrück, in 
engere Verbindung, der die junge, in der Publiciſtik und in 
Agitationen geſchulte Kraft den bureaukratiſch gebildeten Mit⸗ 
arbeſtern vorziehen lernte.“ Der Correſpondent kritiſirt als⸗ 
dann ſehr ſcharf das Verhalten von Michaelis in den letzten 
Jahren und macht es ihm zum Vorwurf, daß er nur auf die 
voltewirthſchaftlichen Reformgeſetze Gewicht gelegt und ſchließt 
wie folgt: „Im Uebrigen aber wollen wir hoffen, daß Mi ⸗ 
chaelis auf feinem Poſten in der weſentlichſten Sphäre des 
Norpd. Bundes, in der der materiellen eſetzgebung nicht 
es als eine ſeiner we⸗ 
entlichſten Aufgaben betrachten wird, die vielen Poſitionen 
des Zollvereinstarifs auf die wenigen ergiebigen herabzuſetzen, 
in der Reform des Vereins ſein wird. 
Ein ſolches Streben iſt von bloßen Bureaukraten kaum zu 
en und darum können wir die Anſtellung von Michaelis 

trotz >. und — ere De 4 
— Bei den Wa lprüfungenſ pa u. A. er⸗ 
erben ee der Stadt Fritzlar Sa überhaupt Niemand 
zur Wahl erſchienen iſt, ſo daß die Wahlcommiſſarien nicht 
ee Vahlvorſtände bilden lönnen. Der Ruhm der 

Stadt Fun e druch in den Hintergrund. ö 
— Den cher Zwiſt in der ruſſ. Kaiſer⸗ 
familie! Dein Duennil Pozuaveki“ geht aus einer e. 
geblich gut uten en Duelle die Nachricht über ernſtliche 
Zerwürfniſſe im Bone der K. ruſſiſchen Regentenfamilie 
zu, welche ihren Wii den entgegengeſetzten Anfhauungen 
auf das traditionelle Vorbabeiß Rußlands zu Preußen 
hen ſollen. Die ruſſiſchen Ultras, denen von Tag zu 
ag mehr Einfluß euf den Gang der Politik zufällt, hätten, 
dieser Nachricht zufolge, den Großfürſten Thronfolger iu 
Schritte, der ſick zunächſt auf eine ent. 
ſchiedene Zurückweiſung der zum Schutze der Deutſchen in 
den Oſtſee Provinzen von dem preuß. Gefanbten unters 
nommenen freundſchaftlichen Vorſtellung bezogen hätte, ver⸗ 
mocht, dem ſich auch der Großfürſt Conſtantin angeſch loſſen 
‚haben: fol. Dagegen hätte der. Kaiſer perſönlich und die 
Eroßfürſtin Helene ihre Sympathien zu Preußen und Deutſch⸗ 
land nicht verhehlt. Man ſei auf den Aus gang des Streites 
in Petersburg ſehr geſpannt, weil man darin einen characte⸗ 
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voch wurde dadurch die Geſammtwirkung nicht weſentlich be⸗ 


riſtiſchen Fingerzeig für die Zukunft der ruſſiſchen auswär⸗ 
tigen Politit mit Recht erblick. Bon andern Seiten wird 
angedeutet, in Rußland bereite ſich ein Umſchwung in der 
inneren Politik ver. Namentlich wolle die ruſſiſche Regie⸗ 
rung ihr Verfahren gegenüber Polen und Littauen ändern. 
— [Mit den von Dreyſe erfundenen Zündnadel⸗ 
Wallbüchſen] (Granatgewehren) find in Feſtungen einge⸗ 
bende Verſuche gemacht worden, welche ſehr günſtig ausge⸗ 
fallen fein ſollen, fo daß, wie man hört, jedes Bataillon mit 
zweien ſolcher Wallbüchſen verſehen werden fell. : (M. Z.) 
Karlsruhe, 16 Novbr. [Auflöſung des Erzie⸗ 
hungs⸗Inſtituts Adelhauſen im. Freiburg.] Ein 
Vorfall, der für Baden nicht nur, ſondern auch für die ganze 
katholiſche Welt ein cause celebre iſt, hatte folgen⸗ 
den Verlauf: Hermine Koch und Stephanie Hanhardt, welche 
bereits ſeit Oſtern 1864 als Aſpirantinnen in das Lehr-In⸗ 
ftitut Adelbauſen eingetreten und nach vorſchriftsmäßig be⸗ 
ſtandener Vorprüfung als Candidatinnen zugelaſſen waren, 
haben im Herbſt vor. Jahres auch die Hauptprüfung vor 
dem landes derrlichen Prüfungs⸗Commiſſar gut beſtand en, 
worauf die Genehmigung zur Aufnahme der beiden Candi⸗ 
datinnen unter die Lehrfrauen des Lehr⸗Inſtituts, ſo wie zu 
deren Einkleidung und Vergelüddung ertheilt wurde. Der 
erzbiſchöfliche Commiſſar nahm aber dieſen Frauen die Prü⸗ 
fung in Betreff des Gelübdes nicht ab, angeblich weil die⸗ 
ſelben den erforderlichen Religions unterricht noch nicht er 
halten hätten. Der landesberrliche Commiſſar legte, nach⸗ 
dem ſchon ſeit Monaten Religionsunterricht an die deiden 
Frauen ertheilt, und nachdem ſeine Correſpondenz mit dem 
erzbiſchöflichen Commiſſar erfolglos geblieben war, im Fe⸗ 
bruar die Sache dem großh. Oberſchulrath vor, welcher dar⸗ 
über an das Miniſterium berichtete. Es entſpann ſich nun 
eine lange Verhandlung, in welcher das Miniſterium auß erſt 
ſchonend gegen das erzbiſchöfliche Ordinariat vorging. Das⸗ 
felbe weigerte ſich ſedoch entſchievden, ſich auf die rechtliche 
Grundlage, das Regulativ vom 16. Sept. 1811, zu ſtellen. 
In den Berichten wurde vom Ordinariat immer behauptet, 
das Lehrerin ⸗Juſtitut ſei eine geiſtliche Genoſſenſchaft, wäh⸗ 
rend ſchon der Eingang des Regulazivs deutlich fagt, daß es 
Lehr⸗ und Erziehunge-Inftitute in dem 
Großberzogthum gebe, und mit Beharrlichkeit blieb man bei 
der Behauptung, die Mitglieder der geiſtlichen Geneſſenſchaft 
unterſtänden in ihren ürchlich⸗religibſen Beziehungen der 
Disciplin der Kirche, während die Lehrfrauen als ſolche nur 
die Pflichten zu Be haben, wie fie das Regulativ ihnen 
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Juſtitute an. Die derzeitigen Lehrfr 
auch die Mitglieder Hermine Koch und Step 
gehören) erhalten angemeſſene Penſionen. 
ver aufgehobenen Corporation wird entſprechend feinem bis» 
herigen Zwecke, als katholiſch⸗weltliche Stiftung für alle 
Stufen des Unterrichts der weiblichen Jugend in der Stadt 
Freiburg gewidmet. 

Italien. Florenz, 17. Nov. [Mazziniſten⸗Ver⸗ 
ſammlung.] Eine Mailänder Correſpondenz der „Qpinione“ 
berichtet über ein Conventikel, welches einige italteniſche Re⸗ 
publikaner, unter dem Borfige Mazzinis, in Lugano abgehal⸗ 
ten haben. Die Verſammlung wurde eingeleitet durch eine 
Rede Mazzinis. Nach anderen Reden wurden folgende Be⸗ 
ſchlüſſe gefaßt: Die ſofortige Berufung des Parlaments zu 
betreiben und die Deputirten republikaniſcher Geſinnung zu 
beſtimmen, ſich ibres Mandats zu entkleiden, falls die 
Regierung nicht Bürgſchaft gebe, daß fie alsbald dae Plebiscit 
in Anwendung bringen werde, welches Rom als Hauptſtadt 
Italiens verlangt, Sicilien und Calabrien zum Aufſtand iu 
ermuntern, indem ſich dort zu dieſem Zweck Leute und Waffen 
befinden, die ſtädtiſchen und länplichen Bevölkerungen zu be⸗ 
reden, daß fie die Zahlung der Steuern verweigern und auf 
das Signal zum Aufſtand gefaßt fein ſollien, überall In⸗ 
ſurrectionsgusſchüſſe zu organiſiren, und abzuwarten daß 
die Mißſtimmung, welche in Frankreich und zumal in Paris 
gährt, ausbreche in offene Revolution, die nicht eine Zwitter⸗ 
revolution fein werde wie die von 1848. ö 


Danzig, den 23. November. 
* [Stapttheater.] „Othello“ erſchien vorgeſtern 
plötzlich auf dem Repertoire, ftatt des angekündigten Gutz⸗ 


l. v. Hanno zeigte ein ernſtes Bemühen in der Partie der 


batte. 


die Abſicht, feine Wirthin, unverehelichte Kneller, zu heirathen. 
Sein Sobn, der Fleiſchermeiſter Richard Flittner hierſelbft, hatte 
u verſchiedenen Malen den vergeblichen Verſuch gemacht, ſeinen 
Bater von diefem Schritt abzuhalten. Mitte Januar d. J. als er 
zu demſelben Zwecke das Haus ſeines, Vaters beſuchte, ſchimpfte er 
und bedrohte die K. mit einem Knüttel. Als die K. das Zimmer 
verließ um Poltzel berbeizuſchaffen, eilte er ihr nech, warf fie zu 
Boden und ſchlug ſie. Demnächft ging er in das Wohnzimmer, 
ergriff das dort in der Arbeit befindliche Brautkleid der K. und 
zerriß daſſelbe. Die K. hat längere Zeit in Folge der Mißhandlung 
krank gelegen. Dieſelbe hat dennoch den Vater des F. geheirathet, 
der bald darnach geftorben ift. — F. wurde wegen Körperverletzung 
und Vermögensbeſchädigung mit 3 Wochen Gefängniß beitraft. 

2) Der Knecht Thomas Frankowski, der ſeinem Herrn, dem 
Beſitzer Voß in Ohra mit einer Forke ein Fenſter eingeſtoßen hatte, 
um ſich für einen im Laufe des Tages erhaltenen Verweis zu rächen, 
wurde zu 3 Tagen Gefängniß verurtheilt. ; 

8) Der Arbeiter Carl Müller aus Oliva wurde eines Abends, 
im Auguft c., von zwei Männern, welche ihm im Kornfelde aufge 
lauert hatten, überfallen und durch Knüttelſchläge ſo gemißhandelt, 
daß cr ftark blutete. M. hat die beiden Männer genau erkannt, es 
waren die Gebrüder Koy aus Oliva. Das Motiv für dieſe That 
ſcheint Rache geweſen zu ſein, indem der Aelteſte der Gebrüder K. 
in einem von M. angeftrengten Injurienprezeſſe zu 5 . Strafe 
verurtheilt worden ift. Der Gerichtshof erkannte gegen jeden der 
beiden Bruder auf 4 Wochen Gefängniß. ; 

4) Der Uhrmacher Wilhelm Timmelmeyer in Neufahrwaſſer 
iſt des Angriffs eines Militalrpoſtens augeklaft. Er wurde freige 
ſprochen, nachdem feftgeftellt war, daß er dies in ſinnloſer Trunken⸗ 
heit gethan hat. E 
. Die verehelichte Buchkinder Marie Martini, geb. Böttcher, 
wurde wegen Diebſtahls zu 6 Monaten Gefängniß, Ehrverluſt und 
Pollzei⸗Aufſicht verurtheilt und 

6) der Arbeiter Gottlieb Lange zu 14 Tagen Gefängniß, weil 
er von der Kgl. Werft einige Ellen altes Segeltuch gestohlen. 

— Flatow, 19. Nov. [Trichinen.] Auch in unſe⸗ 
rer Gegend wird man endlich zu der Ueberzengung gelangt 
ſein, daß die Trichinen nicht in das Fabelreich gehören. In 
unferer Nachbarſtadt Kroiante find, in den letzten Tagen 4 
Perſonen am Genuſſe trichinenhalligen Schweinefleiſches er⸗ 
krankt. (G.) 


Vermiſchtes. 
7 Aa ſechs fache Kindes mörder in.] Aus Fried⸗ 
berg (Steiermark), 16. d. M., wird der „N. fr. Pr.“ geſchrieben: 
Vor Kurzem wurde in Haideggendorf der ſchon in Verweſung über⸗ 
game Leichnam eines neugeborenen Kindes aufgefunden und kurz 
darauf eine 24jährige Magd wegen dringenden Verdachtes des 
Kindesmordes gerichtlich eingezogen. Dieſelbe hat nun die That ein ⸗ 


ſchon fünf 
5 12 en che Dame 
die Dame I anne und zu bezahl il 
3 ezahlen, weil na 

ihrer Anſicht daſſelbe nicht Gt ausgefallen war. Der belciigte 
Künftler ſann auf Rache. Er nahm das Abbild der mißvergnügten 
Dame und ſtellte daſſelbe in ſeinen Auslagekaſten neben mehreren 
wie zum Verkauf angebotenen Anſichten aus, über welchen die ge⸗ 
meinſame Ueberſchrift: „Zu haben“ zu leſen war. Dieſer Einfall des 
Lichtbilder⸗Erzeugert, der dieſen Rache⸗Act für einen ſehr genialen 
Gedanken hielt, hatte aber unangenehme Conſequenzen im Gefolge. Es 
wurde gegen den Photographen eine Klage wegen Ehrenbeleidigung 
erhoben und derſelbe vom Bezirksgericht zu einer unfreiwilligen 
Muße in der Dauer von acht Tagen verurtheilt. Der Verurtheilte 
Hat allerdings von dem ihm zustehenden Rechte der Berufung Ger 
brauch gemacht. 5 g 

— [Die amerikaniſche Seurnaliftik] Die italienifche 
Frage muß in manchen ihrer Stadien einen gar ſonderbaren Anblick 
für die Amerikaner bieten, indem der transatlantiſche Telegraph und 
die Zeitungen ſich gegenfeitig in die Hände arbeiten, um ſo viel 
Dummheit wie möglich aus Licht zu fördern. Neulich wurde er 
wähnt, wie das Kabel aus Garibaldi das Baltiſche Meer gemacht 
Beſſer noch iſt der Beitrag, den der in Albany (Staat New⸗ 
Vorl) erſcheinende „Argus“ liefert. Eine Depeiche beingte mit den 
ewöbnlichen Kürzungen: „Garibaldi nannte Sohn Menotti Gene⸗ 
raliſſimus revelutſonäter Truppen im Vorrücken auf Rom begriffen.“ 
Daraus wird im „Argus“: „Garibaldi hat feinem Sohne den Na⸗ 
men Menotti gegeben. General Iſſimus, von den Revolutionstrup⸗ 
en, ift im Vorrücken gegen Rom begriffen.“ Der „Argus“, der als 

Hundertäugige ſofort die Gelegenheit zur Belehrung ſeiner Leſer 
. Weiſe hinzu, daß General Iſſimus ein berühm ⸗ 
er e ſei. 
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Emilia. Im Uebrigen fehlte es an ausreichender Beſetzung; 


einträchtigt. Or. Andere, Hr. Buchholz und Frl. Schil⸗ 
Ling erbielten lebhafte und verdiente Anerlennung. 


Fleiſchermeiſter littner sen., ein alter gebrechlicher Mann, hatte 


„[Gerichtsverhandlung am 21. Rovbr] 1) Der 


in London £ 5. 5 ». a 205 Gr. 35 2 8 
2 8. . N. 8. 25 8 Citi 1. K, 8 ee 


B. 2 . 5 
u eye 2 , D. Hirſch 2 , Selonke 1 65.970 FA 


im Ganzen 895 9. 16 38, 
Der Verein ine Ne Schiffbrüchiger. 
off. 


ſtanden, zugleich aber das ba ſträubende Geſtändniß al da 5 
f ee 


8 16 12 lügte Rache dem göbtiſchen Stäbchen 
nter | on. ich 2 bla ect Moden eine Same pbr ch 
fd de ©: 


r { 
Portrait erſ 22 5 


7 


vor dem Commiſſar, Herrn 


fehlt, werden die Rechtsanwälte Roepell, 
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dem dafür verlangten Vorrecht bis zum 26. De: 
cember er. einſchließlich bei uns ſchriftlich oder 
\ fu Protokoll anzumelden und demnächſt zur Prü⸗ 
ung der ſämmtlichen innerhalb der gedachten 
Friſt angemeldeten Forderungen, auf 
den 17. Jara 868, 
Vormittags r, 
g 1 .de 
im Verhandlungszimmer No. es Gerichts⸗ 
3 deinen. Nach N dieſes 
ermins wird geeignetenfalls mit der Verhand⸗ 
ccord verfahren werden. 
Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, 
9 eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen 
beizufügen. 
der Gläubiger, welcher nicht in unſerm 
Amtsbezirk ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der 
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen 
Orte wohnhaften, oder zur Praxis bei uns 
berechtigten Bevollmächtigten beſtellen und zu 
den Acten anzeigen. Wer dies unterläßt, kann 
einen Beſchluß aus dem Grunde, weil er 
azu nicht vorgeladen worden, nicht anfechten. 
Denjenigen, welchen es hier an Bekanntſchaft 


uſtiz 
tath Breitenbach und Martens zu Sad: 
waltern vorgeſchlagen. (9941 
Danzig, den 16. November 1807. 
Königl. Stadt- und Kreis-Gericht. 
1. Abtheilung. 
3% dem Concurſe über das Vermögen des 
Kaufmanns Julius Scholle hier werden 
alle diejenigen, welche an die Maſſe Anſprüche 
als Concursgläubiger machen wollen, hierdurch 
aufgefordert, ihre Anſprüche, dieſelben mögen 
bereits n ſein oder nicht, mit dem 
ten Vorrecht, bis zum 30. De: 
cember cr. einſchließlich bei uns ſchriftlich oder 
u. rag anzumelden und demnächſt zur 
Prüfung der ſämmtlichen innerhalb der gedachten 
Ze angemeldeten Forderungen, ſowie nach Be⸗ 
nden zur Ei des definitiven Verwaltungs⸗ 
perſonals au 
den 21. Januer 1868, 
Vormittags 9 Uhr, 
vor dem Commiſſar, Herrn Stadt- und Kreis⸗ 
richter Buſenitz im Verhandlun szimmer No. 
14 des N zu erſcheinen. Nach 
nn ermins wird geeignetenfalls 
mit der Verhandlung über den Accord verfahren 
werden. Zugleich iſt noch eine zweite Friſt gie 
März (. einſchließlich 
ſeſtgeſetzt, und pur heat aller innerhalb der: 


ſelben nach Ablauf der erſten Friſt angemeldeten 
— Termin auf den 30. März l., 
ormittags 9 Uhr, vor dem genannten Commiſſar 
anberaumt. 
werden alle 
welche ihre 
Friſten anmelden werden. 
Wer feine Anmeldung ſchriftlich einreicht, 
eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen 


eder Gläubiger, welcher nicht in unſerm 
Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der 
Anmeldung ſeiner e am hieſigen 

raxis bei uns bes 


195 Erſcheinen in dieſem Termine 
iejenigen Gläubiger aufgefordert, 


vorn, 
önau zu Sachwaltern vorgeſchlagen. 
| 2 a, 8. Nasen 18050 { 
tadt⸗ und Kreis: Gericht. 
I. Abtheilung. 


Nothwendiger Verkauf. 


Königl. Stadt: u. Kreis⸗Gericht zu 


Danzig, 
/ den 14. November 1867. 
Die auf den Schuhmachermeiſter Johann 
Preußſer reſp. auf ihn und feine mit ihm in 
tergemeinſchaft lebende Ehefrau Barbara 
geb. Tobinska berichteten Grundstücke Altſtadt 
Nabel el No. 13 und Altſtadt Vergeßne Gaſſe 
No. 18 des Hypothekenbuchs nach der Servis⸗ 
anlage‘ Burggrafenſtraße No. 12 und Brand» 
ftelle No. 7, zuſammen abgeſchätzt auf 6667 e, 
zufolge der nebſt Hypothelenſchein im Bureau 5 
Rnguſehenden Taxe, ſollen 
am 10. Juni 1868, 
Vormittags 113 Uhr, 
theilungsbalber 
9939) 


Nothwendiger Verkauf. 
Koͤnigliches Kreis- Gericht zu Löbau, 
den 9. Juli 1867. 
Die als ein Gut bewirthſchafteten den Carl 
ollenkopf'ſchen Eheleuten gehörigen Grund⸗ 
f been 1 und Benin > 2 
er Hypothelenbezeichnung abgeſchätzt auf zus 
ſammen 27,272 % 3 Ser, 4 A, zufolge der nebit 
ypothekenſchein und Bedingungen in der Regi⸗ 
tratur einzuſehenden Taxe, ſollen 
am 6. Februar 1868, 
Mittags 12 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
— — — — 7 Aufenthalte nach unbekannten 
Intereſſenten, als: a 
a) die Befiger Carl Zollenkopf'ſchen Cheleute, 
b) der Gläubiger Güteragent Markus Lewin 


Pottlitzer 
werden hierzu öffentlich vorgeladen. 

Gläubiger, welche nt einer aus dem 
Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben 
ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗Gerichte 
anzumelden 8 (402⁵) 


Königl. Kreis⸗Gericht I, Abtheilung zu 
Culm, den 15. November 1867. 

Der Julius Kallenbach ſche Concurs iſt 

durch Vertheilung der Maſſe 

Gemeinſchuldner für entſchuldbar erklärt. 


orderungen innerhalb einer der 


beendigt und der 


. 


von 


Erſte illuſtr. Ausgabe 
Goethe's Meiſterwerken. 


Vollständig in 32 Lieferungen à 4 Sgr. oder in 16 Bänden A 8 Sgr. 


Die erſte Lieferung iſt fo eben erſchienen. 


( 


ya 


* 
ächt zu haben bei: 


G. Groté'ſche Verlags buchhandlung in Berlin. 


brauch der erſten 2 Flaſchen des Schleſiſchen Fenchelhonigs von L. W. Egers verließ mich 
der peinigende Bruſtſchmerz und in der Folge auch die Trockenheit des Haljes. 
höhten Gebrauch fanden ſich auch normale Leibesöffnungen, jo daß ich mich jetzt eines lange 
nicht gekannten Wohlbefindens erfreue. Keller, Lehrer. Gr. Mahlendorf p. Falkenberg. 


Der Schleſiſche Fenchel⸗Honig⸗Extract von L. W. Egers in Breslan iſt allein 

45 
Herm. Gronau und Albert Neumann in Danzi 
1 M. R. Schulz in Marienburg, J. W. Frost in 


or 


2 
2 


Durch er⸗ 


„ H. L. Pottlitzer in Freyſtadt. 
ewe, B. Wiebe in Deutſch⸗Eylau. 


3 


22 2 . 

Bekanntmachung. 

Zufolge Verfügung von heute ift in das hier 
geführte Handelsregiſter eingetragen: 

a) daß der Kaufmann Adolph Henſchel zu 
Thorn für feine Ehe mit Roſa Blumen: 
thal durch Vertrag vom 9. September und 
5. November d. J. die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes mit der Maßgabe 
ausgeſchloſſen hat, daß Alles, was die Roſa 
Blumenthal in die Ehe gebracht hat, oder 
in derſelben durch Erbſchaft, Glücksfälle oder 
ſonſt erwirbt, die Natur des geſetzlich Vor⸗ 
behaltenen haben foll; 

d) daß der Kaufmann Benjamin Wegner 
zu Thorn für ſeine Ehe mu  Franzisen 
Sophie Hintzer durch Vertrag vom 31. 
October d. J. die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes ausgeſchloſſen hat; 

e) daß der Kaufmann Adolph Jacob zu 
Thorn für ſeine Ehe mit Leonore Eugel 
durch Vertrag vom 21. Auguſt d J. die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
mit der Maßgabe ausgeſchloſſen [hat, daß 
das eingebrachte Vermögen der Ehefrau die 
Natur des Vorbehaltenen haben ſoll. 

Thorn, den 13. November 1807. 
Königliches Kreis-Gericht. 
(990) I. Abtheilung. x 
Bekanntmachung. 
Die Rectorſtelle der bieſigen evangeliſchen 
e Stadtſchule AR elige * Apr 155 


acan Ar? * 

Das Einkommen beträgt neben freier Wob⸗ 
nung 420 Qualificirte Bewerber werden 
aufgefordert, ihre Meldungsgeſuche bis zum 15, 
Januar a. f. bieſelbſt einzureichen. (996 

Me we, den 20. November 1867. 

Der Magiſtrat. 

E ſoll die Lehrerſtelle an der zweiten Klaſſe 
der evangel Schule hieſelbſt ſchleunigſt beſetzt 
werden. Das jährliche Gehalt beträgt neben 
I Wohnung und dem nöthigen Brennmaterial, 


bir. 

Qualificirte Bewerber werden erſucht, ihre 
Meldungen unter Beifügung ihrer Zeugniſſe dem 
Unterzeichneten zu übergeben. 9 

Neumünſterberg, den 21 November 1867. 


Das . 
. N 25 
Der diesjährige Verkauf 

von Böcken 
aus der 
Original⸗Negretti-Stammheerde 


zu Groß Golmkau beginnt mit dem 6. Tecbr. 
Groß⸗Golmkau bei Bahnhof Hohenſtein 


(Kr. Danzig), im November 1867. 
(0945) . Steifenn. 


Bock Auetion 


zu Dembowalonka, 


Kreis Strasburg, bei Brieſen, Montag, den 
9. December, Mittags 1 Uhr, von 20 Nam⸗ 
bouillet⸗Vollblut⸗Böcken. l 
Abſtammungs⸗Verzeichniſſe mit den Minimal⸗ 
preiſen erfolgen auf Wunſch. (9281. 


N * — 
rankfurter Lotterie 
v. d. Königl. Regierung genehmigt. 
2 fl. 200,000 er „ 2 
50,000 — 25,000 — 20,000 — 15,000 
— 12,000 — 10,000 — 6000 — 5 — 
4000 — 3000 — 2000 — 1000 et. ete. 
Original-Loose werden versandt gegen 
Posteinzahlung oder Briefmarken: 
4 Loos à 26 Sgr. — % Loos a Thlr. 1. 
22 Sgr. — Yı Loos à Thir 3. 13 Sgr. 
Plan, Ziehungslisten und Gewinne er- 
4 folgen pünktlich, 542 
} Anton Horix in Frankfurt a. M. 


us 


2 


Ex 2 — 


— allnüsse, — 
getrocknete diesjährige, ſchoͤn un 
oß, & Schock 2 / Sgr., empfiehlt 
ei franco Einſendung des Ber 
trages 1 (9592) 
Wilh. Zesch, 
Grünberg, Schlefien. 
wei echte Bären Pelze find zu verkaufen Häker⸗ 
gaſſe No. 48. (9989 


’ 
963) tel 
8 
j 
(9949) 
281 
00,000 — 
000 70 
(9542) 
B ‚ 
1 


Dr. Baltzs 
Potsdamer Valſam 


aus der Fabrik des Königl. Hoflieferanten 
Eduard Nickel in Berlin. 
Hat jemals ein Artikel öffentlich Lob ver⸗ 
dient, jo ſt dies mit dem jo ſehr bewährten, ſeit 
1847 eingeführten, äußerlich anzuwendenden „Dr. 
stsdamer Balſam“, vom Königl. Hofl. 


Herrn Eduard Nickel hier, Breiteſtraße No. 18, 
wohl unbedingt der Fall ꝛc. ꝛc. 1 85 (9913) 
Berl in. D 
(L. S.) E. 


Te 0 
Oberſtabs⸗ und Regiments⸗Arzt. 
r. Baltzs Potsdamer Balſam, vom 
Königl, Hoh. Miniſterium zum Debit genehmigt, 
altberühmt 2 ſeiner wohlthätigen Wirlſamlei 
bei Gicht und heumatismus ze, allein ächt nach 
Oxiginal⸗Vorſchrift in Original⸗Flaſchen mit meiner 
Firma verſchloſſen, a 10 %. Jeder ächten Flaſche 
iſt die vom Herrn Oberſtabs⸗ und Regiments⸗ 
Arzt Dr. Feſt vorgeſchriebene Gebrauchs⸗Anwei⸗ 
ſung beigegeben. 


Eduard Nickel, 
Königlicher Hoflieferant in Berlin. 
Depöt in Danzig uur allein bei 


Albert Neumann, 


Lan enmarkt No 38. 
Streichhölzer, 
vorzüglicher Qualität, 3 große Pappſchach⸗ 
teln für 2 Ze, Wiederverkäufern billigſt, empfiehlt 


Abert Neumann, 


9917) Langenmarkt No. 38. 
Aspyalt-Arbeiten. 


Mit einem bedeutenden Lager des aner: 
kannt beſten natürl. Limmer⸗Asphalts ver⸗ 
jeben, empfehle ich mich zur Ausführung von 
. und eleganten Asphalt⸗Arbeiten, 
als: > > 
Iſolirſchichten auf Grundmauern gegen 
aufſteigende Feuchtigkeit; 
eee Abp 8 über Ge⸗ 
um . 
a 14 chutz gegen Durch 
Fußboden in Souterrains, Fluren, Küchen 
Corridoren, en Be 
reien, Badezimmern, Pferde⸗ und 
Viehſtänden, Tanzplätzen, Kegel⸗ 
nen 0 ; 5 
rottoire, Durchfahrten, Hö 
$ tte seg al Höfe, Balcone, 
Verticale Arbeiten an Wänden, Piſſoirs, 


Baſſins. 
Neuheiten 
Wiederverkäufern A 
werden franco gratis verſandt. 


(8678) 
Aug. Pasdach. 
Danzig. Laſtadie No. 33. 
in Schreibmaterialien, Leder⸗, Galanterie⸗ 
auf das Angelegentlichſte bei anerkannt N 
Eduard Loewenthal, 


ECC 
und Kurzwaaren empfiehlt den Herren 
billigſten Preiſen. — Preis- Courante x 

Berlin, 
11. Gertraudtenſtraße 11. 


f 
11 0958) K 
ieee eee WERTE 
Für Gießereien. 
modelle fir feine Gußwaaren * 
Gyps werden ſauber . * Comp., 


T 
Danzig, Wenner No. 2. 


Epileptiſche 


_ 0843) 


Krämpf 


E 
8 ſucht) heilt Pr. O, Killiſch, 
pecialarzt fi 


ür Epilepſie, Berlin, 


Jägerstr. 7576. Auswärtige brieflich. 


| Bifte um Weihnachtsgaben! 


Weihnachten, das Feſt der Freude naht — 
j und mit ihm erwacht die e Fürſorge der 
Eltern, den Kindern Freude zu bereiten. Wir ſind 
der Ueberzeugung, daß Eltern, wie Kinder, denen 
im reichen nahe vom Geſchick zugetheilt ward, 
in ihrer Freude derer nicht vergeſſen werden, die 
kaum das Nothwendigſte zu ihres Lebens Bedarf 
haben. Die Mütter, welche mit leichtem, freu⸗ 


digem Gemüth auf Geſchenke für ihre Kinder 
72 ſie werden gewiß auch der Mütter ge⸗ 
enken, die mit ſchwerem, bangem Herzen dem 


Weihnachtsfeſt entgegenſehen, die kaum den Kin⸗ 
dern Brod und Kleid, viel weniger noch eine 
Weihnachtsgabe zu reichen vermögen; und wenn 
ſie es thun, denn welche Mutter möchte ihrem 
Kinde nicht eine Weihnachtsfreude bereiten — 
ſo geichieht es mit Opfern, mit wochenlangen 
Entbehrungen, um eine Stunde das geliebte Kind 
ſeligen Angeſichts zu ſchauen! Laßt uns den 
Müttern elfen, ihren Kindern Freude zu be⸗ 
reiten! Laßt uns Alle, Alle unſer Scherflein 
dazu beitragen, ſei es noch ſo gering, den Ar⸗ 
men wird es zur Freude! Väter Mütter, Kinder, 
gedenkt in Liebe Eurer armen Mitmenſchen, be⸗ 
reitet auch ihnen eine Weihnachtsfreude! Jede 
Gabe an Geld, Kleidungsſtuͤcken, alt und neu, 
Spielzeug, Näfchereien u. dergl. wird mit in⸗ 
nigſtem Bank entgegengenommen. Zur Annahme 
der 0 haben ſich Frau Durand, Hun⸗ 
begajle No. 9, Frau Röckner Wollweberg. o. 
BR e en 
Det, . un af 

Ketterhagerg. No. 4 bereit rn. 
Der Vorſtand desFrauen⸗Vereins für Er⸗ 
ziehung armer Kinder der frei⸗religiöſen 

Gemeinde. f 


Eine Waſſerſchnecke 


beſter Conſtruction, zum Hand⸗ und Roßwerkbe⸗ 
trieb eingerichtet, iſt im Depot landwirthſchaft⸗ 
licher Maſchinen und Geräthe in Danzig, Laſta⸗ 
die No. 36, billigſt zu verkaufen. Der Fabrikant 
derſelben Herr Schulz in Königsberg iſt am 20. 
d. Mts. hier anweſend und werden Reflectanten 
gebeten gleichfalls an dieſem Tage zu erſcheinen. 


Ein ſehr gut erhaltener Flügel (6%, 
Octav) von Friedrich Wiszniewski 
iſt zu verkanfen Ketterbagerthor No. 
15, 1 Treppe. (9930) 


Deu Stangenberg bei Rieſenburg ftellt 
den Siemens 'ſchen Apparat ſeiner eingegan⸗ 
enen Brennerei für alt zum Verkauf und ſieht 
fferten der Herrn Kupferſchmiedemeiſter bis zum 
1. December entgegen. (9740) 
om. Landechow b. Lauenburg 1 P. ſucht 
5 einen zweiten 75 9295 nie => 
tt zu engagiren rift der niſſe ſin 
bei Meldung beizufügen. 2 (9828) 
gr Windhunde (echte Solofänger), wovon 
1 Hündin, ſtehen zum Verkauf. Das Nähere 
in der Poſt⸗Expedition zu Gr. Maus dorf. 
Ein thätiger — ＋ . —— welcher ſeit langen 
ahren die tbümer ig und 
bereift unb bort mit allen 
unt iſt, wünfcht die Vertretung einer Jucker⸗ 
abrik und würde nothigenfalls auch das Dei- 
eredere übernehmen. Gute Referenzen find vor⸗ 
handen. Offerten sub S. Z. 923 bel. man 
an die Annoncen⸗Expedition der Herren us 
ſtein & Vogler in Hamburg zu richten. 
Cine anſtändige, gebildete, junge Dame ſucht, 
veranlaßt durch den Todesfall der Mutter 
eine Stelle bei einer Dame als Geſellſchafterin 
oder Reiſe⸗Gefährtin. Hier oder auswärtig cgech⸗ 
viel. Auch iſt dieſelbe im Beſitz einer Näh⸗ 
maſchine. Gefällige Adreſſen werden in der Ex⸗ 
1 5 5 dieſer Zeitung unter L. M. No. 9999 
erbeten. 
Auß dem Dominium Gr. Noſſin per 
Damerkow in Pemmern, wird am 31. 
December a. e. die Stellung eines Rechnungs⸗ 
führers vacant. Bewerber, jedoch nur mit guten 
eugniſſen verſehen, wollen ſolche unter obiger 
dreſſe einreichen. 1 


Fur ein Waagren⸗Engros-Geſchäft in Dar ie 
wird ein ſolider junger Mann, ber mög 
Waaren⸗Kenntniſſe beſitzt, als Buchhalter geſucht. 
Reflectanten mit nur guten Empfehlungen belie⸗ 
ben ſich zu melden unter No. 9980 in der Expe⸗ 
dition dieſer Zeitung. 

wünſcht zu 


gg. 
in j Madchen 
Ein ju nges Doadchen ‚u alas 


pebition biefer Zeitung unter No. 9987, 


um 1. April k. J. ſuche einen Lehrling von 

außerhalb für mein Material- u. Dehilarionde 
Oeſchäſt. chnabel. 

in gebildetes junges Mädchen, das feit meh⸗ 
E reren uche Kindern den erſten Unterricht er⸗ 
theilt hat, ſucht zu Neujahr eine ähnliche oder eine 
Stelle als Geſellſchafterin und Hilfe der Hausfrau 
in Wirthſchaft und Handarbeit. Auf hohes Ge 
halt wird nicht geſehen. Näheres in der Exped. 
dieſer Zeitung unter No. 9773. 


Zwei Wohnungsräume, 


als Laden oder Comtoir benutzbar, find 
Ketterhagergaſſe No. 4 zu vermiethen. 


* * 


Eingeſandt. 

Geſtern hielt Herr Dr. Jacobi im 
ſchen Lokal zu Ja ra eine Vorleſung über 
die Sinnesorgane des Menſchen. Nachdem Herr 
Dr. Jacobi die Sinnesorgane im Allgemeinen 
behandelt, ging er ſpeciell auf den Taſtſinn über 
nd führte dieſes Thema ſo umfaſſend und leicht 
verſtändlich aus, daß es auch dem Laien nicht 
ſchwer wurde dem Herrn Redner zu folgen und 
wußte er die Aufmerkſamkeit des zahlreich an⸗ 
weſenden Auditoriums während der ganzen Vor⸗ 
leſung rege zu erhalten, 4 

Vier andere Vorleſungen will Herr Dr. Ja⸗ 
cobi der geſtrigen noch folgen laſſen und wir 
ſind überzeugt, indem wir demſelben hiemit un⸗ 
ſern größten Dank ſagen, daß ſein freundliches 
D allgemeine Anerkennung ge⸗ 
unden hat. 

Langefuhr, d. 22. November 1867. 


U. p. m. 


nn a —̃ — 
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